
Die meisten vergangenen Zeitalter glaubten
zu wissen, was gut ist, und die philosophi-
schen Systeme, die in ihnen entstanden sind,
glaubten geradezu sagen zu können, welches
die Idee des wahrhaft guten Lebens ist. Wir
haben heute diese Sicherheit verloren. Aber
der Verlust kann auch ein Gewinn sein. In-
dem wir nicht mehr glauben, im Besitz der
Wahrheit zu sein, können wir die Erfahrung
des Sokrates erneuern, daß uns der Ausblick
auf das Gute im Wissen des Nichtwissens ge-
geben ist, und in diesem Zurückgeworfensein
auf uns selbst lernen wir es schätzen, daß wir
nach dem wahrhaft Guten fragen können.
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